
› Wir setzen auf Eigenverantwortung,
die Hilfe zur Selbsthilfe ist uns 
wichtig

› Wir sind modern und urteilen 
nicht über Lebensformen

› Wir haben ein positives 
Menschenbild

› Anreize sind motivierend, 
Verbote bremsen

› Leistung muss sich lohnen

› gleichen Lohn für gleiche Arbeit

› flexible Arbeitsmodelle

› eine wettbewerbsfähige und 
zukunftsgerichtete Qualität 
der Bildung

› die Abschaffung unnötiger und 
veralteter Vorschriften

› (mehr) Frauen in politischen 
Funktionen

75 Jahre 
freisinniges Engagement für die politische 
und wirtschaftliche Gleichstellung der Frau

FDP Frauen Stadt Zürich
Postfach
8042 Zürich

Im März 1935 wurde die erste bürgerliche Frauenpartei der Schweiz gegründet: 
die FDP-Frauen der Stadt Zürich. Unsere Grossmütter und Mütter haben sich mit 
grosser Ausdauer für das Frauenstimmrecht eingesetzt und ihr Ziel erreicht. 
Auch viele andere Errungenschaften sind für uns heute selbstverständlich: Eigentum 
und Vermögen, ein Studium abschliessen, Kinderbetreuungsmöglichkeiten. 
Seit 1981 sind wir zudem juristisch den Männern gleichgestellt.

Manche sagen es braucht keine Frauenpartei mehr...

Frauen Stadt Zürich

Frauen Stadt Zürich

Wir sehen das anders! Wir sind liberal Wir setzen uns ein für

Wir unterstützen freiheitliche Rahmenbedingungen, 
die Frauen helfen, eigenverantwortlich und unbehindert 
ihren persönlichen Weg zu gehen und ihre Ressourcen 
zum Wohle der Gemeinschaft und der Wirtschaft voll 
auszuschöpfen.

› �Noch immer gibt es keinen gleichen 
Lohn für gleiche Arbeit

› Frauen bleiben kinderlos oder üben 
täglich den mühsamen Spagat 

	 zwischen Beruf und Familie

› �In Politik und Wirtschaft sind Frauen 
nach wie vor zu selten in Schlüssel-
stellen tätig

 



Franziska 
Frey-Wettstein 
1988 
wird Präsidentin des 
Gemeinderates der 
Stadt Zürich. Eine 
Frauenpartei bleibt trotz 
der Errungenschaften 
notwendig, um Frauen 
für politische Ämter zu 
motivieren. Alt Gemein-
de und Kantonsrätin

1981
juristische Gleichstellung 
von Mann und Frau

1935
Gründung der 
FDP Frauen 
Stadt Zürich

Tamara Lauber
2009
Präsidentin der 
Jungfreisinnigen 
Stadt Zürich. Für die 
Liberalisierung der 
Ladenöffnungszeiten.

Kathrin Martelli
2000
Stadträtin bis 2010 
wird ausgezeichnet mit 
dem Prix Egalité für ihr 
Frauenförderungspro-
gramm im Tiefbau- 
und Entsorgungsde-
partement.

Dr. Gertrud Droz-Rüegg
1935
Erste Präsidentin der
FDP Frauen Stadt Zürich

Das Engagement der liberalen Frauen 
der Stadt Zürich hat sich gelohnt!

Unterstützen Sie uns dabei, diese Arbeit weiterzuführen.

Ja, ich unterstütze die 
FDP Frauen Stadt Zürich

Name

Vorname

Strasse / Nr.

PLZ / Ort

Mail

Telefonisch bin ich am besten erreichbar unter

Als Einzelmitglied		  CHF 120.- pro Jahr

Als Doppelmitglied		  CHF   60.- pro Jahr
in einer Kreispartei		

Als Sympathisant / in	  	 CHF 100.- pro Jahr

Als Spender / in		  CHF  

Ursula Uttinger 
2006
Präsidentin FDP 
Frauen Stadt Zürich, 
Gemeinderätin, 
setzt sich ein für die 
Vereinbarkeit von 
Beruf und politischem 
Engagement. 

Gertrud Hunziker
1978
setzt sich als Vorstands-
mitglied der Frauen mit 
Standaktionen für ein 
neues Eherecht ein: 
Bis 1988 verwaltete der 
Ehemann das gesamte 
Vermögen der Frau.

Carmen Walker-Späh
2002
Kantonsrätin, setzt 
sich ein gegen               
Jugendgewalt, 
erreicht bessere Kin-
derbetreuungsmög-
lichkeiten für Zürich. 

Dr. Liselotte 
Meyer –Fröhlich 
1954 
wird als Vertreterin 
der FDP Frauen in den 
Vorstand der Frauen-
zentrale gewählt: Die 
Kräfte für das Frau-
enstimmrecht werden 
gebündelt. 1974 wird 
sie deren Präsidentin. 
Alt Gemeinde- und 
Kantonsrätin.

Dr. Verena Marty 
1967 
dissertiert zum Thema 
Frauenstimmrecht 
und erhält dafür den 
Preis der Ida-Somazzi-
Stiftung. 1974-1986 
Vorstandsmitglied und 
Vizepräsidentin der 
FDP-Frauengruppe 
Stadt Zürich: Kandi-
datinnen für politische 
Ämter werden mit 
Schulungen erfolgreich 
unterstützt.

1971
Martha Ribi, 
erste 
Zürcherin im 
Nationalrat

1949
Frau Ruggli-Steiger 
erhält als erste Frau das
Stimmrecht im Vorstand 
ihrer Kreispartei

1971
Frauenstimmrecht
in der Schweiz

1960 199019501940 1980 20001970 2010

2007 
Doris Fiala wird 
Nationalrätin 

1951 
Stimmrecht
innerhalb der 
Stadtpartei

1988 
Das neue Eherecht 
tritt in Kraft

1969 
Stimmrecht inner-
halb der Stadt Zürich

1974 
Dr. Regula Pestalozzi 
wird Stadträtin

1984 
Elisabeth Kopp 
wird Bundesrätin


